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Die BSQ Bauspar AG auf einen Blick




32. Geschaftsjahr

2021 2020 2019
Vertragsbestand Anzahl 3.795 5.237 7.164
Bausparsumme Tsd. EUR 203.290 253.911 317.948
Sparbetrage Tsd. EUR 1.896 2.700 4.187
Zufiihrungen zur Zuteilungsmasse Tsd. EUR 16.434 17.573 22.348
Gesamter Geldeingang Tsd. EUR 17.278 18.698 22.765
Auszahlungen, Baudarlehen Tsd. EUR 15.353 17.230 18.779
Stand der Baudarlehen Tsd. EUR 165.030 206.504 268.293
darunter: Bauspardarlehen Tsd. EUR 45.700 50.562 53.148
Vor- und Zwischen-
finanzierungsdarlehen Tsd. EUR 56.316 87.732 139.845
sonstige Baudarlehen Tsd. EUR 63.014 68.210 75.300
Stand der Bauspareinlagen Tsd. EUR 38.482 56.113 81.538
Bilanzsumme Tsd. EUR 201.201 232.362 289.343
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag Tsd. EUR 560 -9.076 -4.884
Mitarbeiter, am Jahresende Anzahl 32 33 40
Mitarbeiter, im Jahresdurchschnitt Anzahl 32 36 45
Mitarbeiterkapazitat, am Jahresende 31 32 38
bei anteiliger Beriicksichtigung
der Teilzeitkrafte im Jahresdurchschnitt 31 35 42




Organe, Vertrauensmann, Abschlussprufer

Aufsichtsrats-
mitglieder

Der Aufsichtsrat der BSQ Bauspar AG
setzte sich in 2021 wie folgt zusammen:

Dirk Botzem, Koblenz
(Vorsitzender)
Mitglied des Vorstands der Debeka Bausparkasse AG, Koblenz

Jurgen GieBler, Schwabisch Hall

(stellvertretender Vorsitzender)

Mitglied des Vorstands der Bausparkasse Schwabisch Hall AG,
Schwabisch Hall

Dietmar Konig, Ligde
Mitglied des Vorstands der BHW Bausparkasse AG, Hameln

Elisabeth Meier, Zirndorf
(Arbeitnehmer-Vertreterin, bis 07. Mai 2021)
Kauffrau flr Barokommunikation, NUrnberg

Angela Saur, Flrth
(Arbeithnehmer-Vertreterin, ab 07. Mai 2021)
Bankkauffrau, Nirnberg

Sabine Schroll, Schwanstetten
(Arbeitnehmer-Vertreterin)
Bankkauffrau, Nirnberg

Ulrike Weiler, Bretten
Leiterin Kollektiv-Management bei der Wistenrot Bausparkasse AG,
Ludwigsburg



Vorstands-
mitglieder

Generalbevoll-
machtigter

Vertrauensmann
gem. § 12 BauSparkG

Abschlusspriifer
gem. § 340k HGB

Der Vorstand der BSQ Bauspar AG
setzte sich in 2021 wie folgt zusammen:

Dr. Volker Kreuziger
Jagstzell

Andreas Rosin
Hameln

Michael Gonschor
Weiden i. d. Oberpfalz

Dr. Eberhard Bertsch
Ludwigsburg

KOHLHEPP Gesellschaft fiir Beratung und Revision mbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Hamburg



Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kunden, Freunde und Geschaftspartner,

auch im Jahr 2021 lag der Fokus der BSQ Bauspar AG auf der qualifizierten Betreuung des
Kundenbestands. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter standen den Kunden als kompe-
tente Partner bei all ihren Fragen zum Thema Bausparen und Baufinanzierung zur Seite.

Mit Beschluss vom 09. November 2018 zur Einstellung des Geschéaftsbetriebs sowie der
Genehmigung des Antrags auf Abwicklung der BSQ Bauspar AG, inklusive der entsprechen-
den ABB am 18.12.2018 durch die BaFin, befindet sich die BSQ Bauspar AG im Abwicklungs-
modus i.S. des § 16 BauSparkG mit dem Ziel der Geschaftseinstellung.

Am Bilanzstichtag ergibt sich ein Stand der Bauspareinlagen in Héhe von 38,5 Mio. Euro
(Vorjahr: 56,1 Mio. Euro). Der Bestand an Baudarlehen lag bei 165,0 Mio. Euro (Vorjahr: 206,5
Mio. Euro). Der Vertragsbestand ermafigte sich angesichts des eingestellten Neugeschafts
um 27,5 Prozent gegenliber dem Vorjahr. So betrug die Anzahl der Vertrdge im Bausparbe-
stand 3.795 Stlick, die Bausparsumme erreichte 203,3 Mio. Euro.

Die Bilanzsumme verringerte sich im Berichtsjahr von 232,4 Mio. Euro um 13,4 Prozent auf
201,2 Mio. Euro.

Besonders bedanken wir uns bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die durch ihr
grolRes Engagement die Bausparkasse tatkraftig unterstitzt haben.

Sehr herzlich bedanken wir uns bei unseren Geschaftspartnern fur die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Dr. Volker Kreuziger Andreas Rosin
Vorstand Vorstand



Bericht des Aufsichtsrats

Aufsichtsrat und Ausschiisse

Der Aufsichtsrat hat die Geschaftsfuhrung des Vorstands nach den gesetzlichen und
satzungsmafigen Vorschriften Uberwacht sowie Uber die vorgelegten zustimmungsdurftigen
Geschéafte entschieden.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand im Geschéaftsjahr 2021 in drei Sitzungen und durch
regelmafige schriftliche Berichte zeitnah und umfassend Uber die Lage und Geschaftsent-
wicklung unterrichtet. Dartber hinaus hat der Vorstand den Aufsichtsrat Uber die Unterneh-
mensplanung informiert. Gegenstand der Beratung im Aufsichtsrat war zudem die Vergutung
des Vorstands auf der Grundlage des Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergutung
(VorstAG) sowie die aktuellen aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Verglitungssysteme
von Kreditinstituten. Die vom Vorstand fur das Jahr 2022 aufgestellte Geschaftsstrategie und
Risikostrategie fur das Unternehmen wurde vom Aufsichtsrat eingehend erértert und in der
vorgelegten Form genehmigt. Sonstige Angelegenheiten von grundsatzlicher Bedeutung wur-
den ebenfalls gemeinsam mit dem Vorstand stets zeitnah erortert.

Darlber hinaus wurde der Vorsitzende des Aufsichtrats auch auflerhalb der Sitzungen Uber
wesentliche Entwicklungen und Entscheidungen informiert.

Zusammenarbeit mit den Abschlusspriifern

Die KOHLHEPP Gesellschaft fur Beratung und Revision mbH, Wirtschaftsprufungsgesell-
schaft, Hamburg, hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss fir das Geschéaftsjahr
2021 und den Lagebericht unter Einbeziehung der Buchflihrung geprift und hieriber den
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Die Prifungsberichte sind den Mitgliedern
des Aufsichtsrats rechtzeitig zugegangen und wurden von ihnen umfassend beraten. Der Auf-
sichtsrat stimmt dem Ergebnis der Prifung durch den Abschlussprifer zu.

Feststellung des Jahresabschlusses
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss der BSQ Bauspar AG und den Lagebericht einge-
hend gepruft. Einwendungen ergaben sich nicht.

Die Vertreter des Abschlussprifers haben an der Sitzung des Aufsichtsrats zur Feststellung
des Jahresabschlusses teilgenommen, um ausfihrlich tGber die wesentlichen Ergebnisse der
Prifung zu berichten. Sie standen dartber hinaus flr Auskunfte zur Verfligung.

Mit Beschluss vom 05. Mai 2022 hat der Aufsichtsrat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss der BSQ Bauspar AG gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens flr die im
Jahre 2021 geleistete Arbeit.

Nurnberg, den 05. Mai 2022
BSQ Bauspar AG

Dirk Botzem
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Gesamtwirtschaft-
liche Rahmen-
bedingungen

Grundlagen der BSQ Bauspar AG

Die BSQ Bauspar AG mit Sitz in NUrnberg ist ein Spezialkreditin-
stitut, dessen Geschaftstatigkeit dem deutschen Bausparkassen-
gesetz unterliegt. Der Geschaftsbetrieb ist demnach grundsatzlich
darauf ausgerichtet, Einlagen von Bausparern (Bauspareinlagen)
entgegenzunehmen und aus den angesammelten Betragen den
Bausparern fir wohnungswirtschaftliche MaRnahmen Gelddarle-
hen (Bauspardarlehen) zu gewahren (Bauspargeschaft).

Nach der Aufsichtsratssitzung vom 16. November 2009 wurde
aufgrund einer unternehmerischen Entscheidung das Bauspar-
neugeschaft eingestellt. Seitdem ist Ziel der Bausparkasse eine
qualifizierte Betreuung der Bestandskunden sowie der Abbau der
Bausparbestande.

Mit Beschluss vom 09. November 2018 zur Einstellung des Ge-
schaftsbetriebs sowie der Genehmigung des Antrags auf aufsichts-
rechtliche Abwicklung des Bauspargeschafts der BSQ Bauspar
AG, inklusive der entsprechenden Allgemeinen Bedingungen fir
Bausparvertrage (ABB) am 18. Dezember 2018 durch die BaFin,
befindet sich die BSQ Bauspar AG im Abwicklungsmodus i.S. des
§ 16 BauSparkG.

An diesem Ziel werden die hierzu notwendigen organisatorischen
und betrieblichen Strukturen konsequent ausgerichtet.

Wirtschaftsbericht

Die konjunkturelle Entwicklung war auch im Jahr 2021 stark ab-
hangig vom Corona-Infektionsgeschehen und den damit einherge-
henden Schutzmalinahmen. Das preisbereinigte Bruttoinlandspro-
dukt war im Jahr 2021 nach ersten Berechnungen des Statistischen
Bundesamtes um 2,7 Prozent hoher als im Jahr 2020. Im Vergleich
zum Jahr 2019, dem Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, war
das Bruttoinlandsprodukt 2021 noch um 2,0 Prozent niedriger.

Der Arbeitsmarkt zeigt sich weiterhin in schwierigem Umfeld ro-
bust. Die Wirtschaftsleistung wurde im Jahresdurchschnitt 2021
von 44,9 Millionen Erwerbstatigen mit Arbeitsort in Deutschland
erbracht. Das waren etwa genauso viele Erwerbstatige wie im Vor-
jahr.

Das seit Jahren anhaltende niedrige Zinsniveau bleibt ein be-
deutender Faktor flr die Lage des nationalen und internationalen
Finanzsystems.



Geschaftsverlauf und Lage der BSQ Bauspar AG

Im laufenden Geschaftsjahr wurden 3 (97 Tsd Euro) neue Vertra-
ge eingeldst. Die Darlehenszusagen, insbesondere fir Bauspar-
darlehen, beliefen sich auf 15,2 Mio. Euro.

Die Bausparsummen im Vertragsbestand ermafigten sich im
Kontext des eingestellten Neugeschafts um 19,9 Prozent gegen-
Uber dem Vorjahr. So betrug die Anzahl der Vertrage im Bauspar-
bestand 3.795 Stick, die Bausparsumme belief sich auf 203,3 Mio.
Euro. Im nicht eingelésten Bestand befanden sich am Bilanzstich-
tag keine Vertrage.

Die Zufuhrungen zur Zuteilungsmasse im Berichtsjahr betrugen
25,1 Mio. Euro, die Entnahmen beliefen sich auf 29,4 Mio. Euro.
Von den Zufiihrungen entfielen auf Sparbetrage 1,9 Mio. Euro und
auf Tilgungsbetrage 13,8 Mio. Euro. Am 31. Dezember 2021 be-
lief sich der Uberschuss der Zuteilungsmasse auf 1,8 Mio. Euro
(Vorjahr: 6,1 Mio. Euro).

Die Auszahlungen von Baudarlehen insgesamt betrugen im Be-
richtsjahr 15,4 Mio. Euro (Vorjahr: 17,2 Mio. Euro); sie entfielen im
Wesentlichen auf zugeteilte Bauspardarlehen. Der ausgewiesene
Bestand an Baudarlehen ermafigte sich im Berichtsjahr um 20,1
Prozent auf 165,0 Mio. Euro.

Nicht bendtigte liquide Mittel werden in zuldssigen Anlagen ge-
maf § 4 Abs. 3 BauSparkG und unter Beachtung interner Limite
angelegt. Die eingefiihrten Uberwachungsmechanismen erachten
wir als zweckmafig und halten mdgliche Risiken in diesem Bereich
fur sehr gering. Anlagen werden nach dem strengen Niederstwert-
prinzip bewertet, im Geschaftsjahr ergaben sich keine Abschrei-
bungen.

Den Bauspareinlagen konnten im Geschaftsjahr 2021 insgesamt
Sparbeitrage in Héhe von 2,2 Mio. Euro und Zinsgutschriften in
Hohe von 0,7 Mio. Euro zugefihrt werden; Auszahlungen ergaben
sich u. a. aufgrund von Zuteilungen in Héhe von 18,2 Mio. Euro und
aufgrund von Vertragskiindigungen in Héhe von 2,1 Mio. Euro. Am
Bilanzstichtag ergibt sich ein Stand der Bauspareinlagen in Hohe
von 38,5 Mio. Euro (Vorjahr: 56,1 Mio. Euro).

In den Sparbeitragen sind 0,3 Mio. Euro vermogenswirksame
Leistungen enthalten, die somit rund 13 Prozent am gesamten
Spargeldaufkommen ausmachen.

Neugeschift und
Vertragsbestand

Zuteilungsmasse,

Spar- und Tilgungs-

aufkommen

Baufinanzierungen

Geldmarktanlagen

Bauspareinlagen
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Immaterielle
Anlagewerte

Vermogenslage

Das bilanzielle Eigenkapital zum 31. Dezember 2021 hat sich auf-
grund des Jahresuberschusses auf 14,2 Mio. Euro erhoht. Das Ei-
genkapital nach COREP belauft sich auf 12,3 Mio. Euro, so dass sich
nach Feststellung eine Gesamtkapitalquote gemat COREP in Hohe
von 13,59 Prozent ergibt. Die Vermbgenslage ist somit geordnet.

Die Bilanzsumme verringerte sich im Berichtsjahr von 232,4 Mio.
Euro um 13,4 Prozent auf 201,2 Mio. Euro zum 31. Dezember
2021. Dies erklart sich unter anderem aus dem Riickgang der Bau-
spareinlagen um rund 31,4 Prozent, dem Riickgang der Verbind-
lichkeiten gegenlber Kreditinstituten um 7,8 Prozent sowie dem
Abbau der Baudarlehen um 20,1 Prozent.

Zur Refinanzierung von Baudarlehen bestehen auferkollektive
Refinanzierungsmittel.

Die selbst geschaffenen gewerblichen Schutzrechte und ahnli-
che Rechte und Werte betreffen die Investition in das Bausparkas-
sen-Verwaltungsprogramm ,BSQ online“. Die Fertigstellung und
der Produktivbetrieb erfolgten im Jahr 2017. Ab diesem Zeitpunkt
wurden die Anschaffungs- und Herstellungskosten tber insgesamt
6,4 Mio. Euro aktiviert und werden bis zum Ende der geplanten
Abwicklung des Bauspargeschéafts abgeschrieben.

Ertragslage

Das Zinsergebnis betrug im Berichtsjahr 6,7 Mio. Euro (Vorjahr:
9,7 Mio. Euro). Die Zinsertrage und Zinsaufwendungen haben sich
aufgrund der Bestandsminderungen im Rahmen der Abwicklungs-
strategie reduziert.

Der Provisionsuberschuss lag bei 0,2 Mio. Euro (Vorjahr: 0,3 Mio.
Euro). Der Verwaltungsaufwand reduzierte sich um 0,3 Mio. Euro
(davon Personalaufwand -0,3 Mio. Euro und andere Verwaltungs-
aufwendungen -0,1 Mio. Euro). Aufgrund von héheren sonstigen be-
trieblichen Ertragen (1,1 Mio. Euro), den niedrigeren Verwaltungsauf-
wendungen und trotz des niedrigeren Zinsergebnisses, ergab sich
ein Teilbetriebsergebnis von 0,4 Mio. Euro (Vorjahr: 2,0 Mio. Euro).

Die Einzelwertberichtigungen reduzierten sich im Geschaftsjahr
von 20,1 Mio. EUR auf 14,9 Mio. EUR. Die saldierte Risikovorsorge
aus Zufuhrungen, Abschreibungen und Auflésungen betragt -0,2
Mio. EUR (Vorjahr 11,4 Mio. Euro). Das Betriebsergebnis betragt
somit 0,6 Mio. Euro (Vorjahr: -9,1 Mio. Euro). Als Bilanzergebnis
des Jahres ergibt sich ein Uberschuss in Héhe von 0,6 Mio. Euro.



Die cost-income-ratio ist somit im laufenden Geschéftsjahr auf
104,10 Prozent, gegenuber 76,16 Prozent im Vorjahr, gestiegen.

Liquiditatslage

Aufgrund bestehender Refinanzierungsmittel in Form eines Kon-
sortialdarlehens der privaten Bausparkassen und einer Holdingge-
sellschaft sowie umfangreichen Zufliissen durch den Abbau von
Aktiva zeigte sich die Liquiditatslage der Bausparkasse im Berichts-
jahr weiterhin sehr stabil. Eine ausreichende Zahlungsbereitschaft
war im abgelaufenen Geschaftsjahr stets gewahrleistet. Die Refi-
nanzierungspositionen sind mit einem Festzinssatz Uberwiegend
bis zum 30. Dezember 2023 vereinbart.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die wirtschaftliche Lage der BSQ Bauspar AG wurde auch im
Geschaftsjahr 2021 wesentlich durch MalRnahmen der laufenden
aufsichtsrechtlichen Abwicklung des Bauspargeschafts beeinflusst.
Die Gesamtlage kann zusammenfassend als zufriedenstellend be-
zeichnet werden.

Am Bilanzstichtag waren 32 (Vorjahr: 33) Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in unserem Hause angestellt. Davon standen 6 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in einem Teilzeitbeschaftigungsverhaltnis.

Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fir inr Engagement.
Mit dem Betriebsrat war die Zusammenarbeit stets konstruktiv und ver-
trauensvoll. Dafiir danken wir auch den Mitgliedern des Betriebsrats.

Das Steuerungssystem der BSQ Bauspar AG ist seit der Einstel-
lung des Bausparneugeschafts in 2009 auf einen geordneten und
kontrollierten Abbau der Aktiv- und Passiv-Bestande des Bauspar-
geschafts ausgerichtet. Dabei wird stets auf eine ausreichende
Liquiditat geachtet.

Auf Basis der Abwicklungsstrategie wird unter Bericksichtigung
der aktuellen und erwarteten Rahmenbedingungen eine Unter-
nehmensplanung bis zur finalen aufsichtsrechtlichen Abwicklung
aufgestellt und mit dem Aufsichtsrat abgestimmt. Zentrale Leis-
tungsindikatoren, neben der Liquiditat, sind in diesem Kontext das
geplante Kapital (Eigenkapital und Eigenmittel) und der entspre-
chend erwartete Liquidationserlds aus dem Bauspargeschaft. Aus
der Unternehmensplanung werden die quantitativen Zielvorgaben
fur die bedeutsamen Steuerungsgrofen, wie Bilanz- und GuV-Po-
sitionen sowie aufsichtsrechtliche Kennziffern, abgeleitet. Unter-
jahrig wird die Entwicklung monatlich kontrolliert und quartalsweise
an den Aufsichtsrat berichtet.

Mitarbeiter/Personal

Steuerungssystem
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Allgemeines

Lagebericht zur Risikosituation

Bereits die Einstellung des Neugeschaftes zum Jahresende
2009 hatte zur Folge, dass beim Management der als wesentlich
erkannten Risiken, insbesondere bei der Berichterstattung und der
Entwicklung mdglicher Steuerungsmalinahmen, den Aspekten der
aufsichtsrechtlichen Abwicklung Rechnung getragen wird. In die-
sem Kontext wird unter anderem bericksichtigt, dass insbesonde-
re Risiken eines im Zeitverlauf abschmelzenden Darlehensbestan-
des ohne nennenswertes Darlehensneugeschaft auftreten konnen.

Der institutionelle Aspekt des Risikomanagements ist durch ein
dezentral organisiertes Risikomanagementsystem gekennzeichnet.
Im Risikomanagementprozess sehen sich die Leiter der einzelnen
Organisationseinheiten als Risikoverantwortliche. Diese dezentrale
Risikoverantwortung erfahrt Unterstlitzung durch die zentrale Orga-
nisationseinheit Unternehmenssteuerung / Risk-Management, die

« fur die Risikoberichterstattung an Vorstand und Aufsichtsgremi-
um verantwortlich ist,

« die laufende Messung und Uberwachung der wesentlichen Risi-
ken vornimmt und die zur Messung verwendeten Parameter un-
abhangig kontrolliert,

+ die Weiterentwicklung und Implementierung von Methoden und
Systemen des Risikomanagements betreibt,

+ als Adressrisikotiberwachungseinheit fungiert sowie

 die NPE-bezogenen Risiken Uberwacht.

Unsere funktionelle Sichtweise des Risikomanagements zielt da-
rauf ab, systematisch Risiken zu erkennen, sie zu bewerten und
durch den Einsatz risikopolitischer Instrumente zu steuern. Hierbei
werden die Unternehmensziele stets berucksichtigt.

Ein wesentlicher Aspekt des Risikomanagementprozesses ist die
Uberwachung der fiir die identifizierten Risiken gesetzten Grenzen. Ba-
sis dieser Uberwachung ist zum einen die auf einer aggregierten Ebene
ansetzende Gesamtbanksteuerung und zum anderen die teilweise bis
auf die Ebene eines einzelnen Risikotragers differenzierende Steu-
erung von Adressenausfall-, Marktpreis- und operationellen Risiken.

Die Kommunikation der Risikolage ist durch ein standardisiertes
Berichtswesen an Aufsichtsrat, Geschéaftsleitung und andere risiko-
verantwortliche Stellen sichergestellt. Plotzlich auftretenden Veran-
derungen in der Risikolage wird durch ein Ad-hoc-Berichtswesen
Rechnung getragen. Besondere Ereignisse werden im Risikobericht
mit ihrem Risikogehalt und dem erforderlichen Handlungsbedarf auf-
gezeigt. Grundlage fur die gemeinsame Kommunikation ist die Do-
kumentation des Risikomanagementsystems in einem Risikohand-
buch sowie die zur Geschéftsstrategie konsistente Risikostrategie.



Im Rahmen der Gesamtbanksteuerung wird das Risikodeckungspo-
tenzial anteilig in Form von risikobegrenzenden Limiten den Adressen-
ausfallrisiken, den Marktpreisrisiken, den operationellen Risiken und den
Abwicklungsrisiken gegenibergestellt. Das Risikodeckungspotenzial
stellt die Gesamtheit aller zur Verfligung stehenden Ressourcen dar, die
zur Deckung auftretender Verluste herangezogen werden kdnnen. Durch
die Gegentiberstellung der Inanspruchnahme berechnen wir damit regel-
maRig die Kennziffer fur den Ausnutzungsgrad der Risikotragfahigkeit.

Unter dem Begriff Adressenausfallrisiken fassen wir die Kreditrisi-
ken, die Emittentenrisiken und die Kontrahentenrisiken zusammen,
die wir entsprechend ihrer jeweiligen risikospezifischen Auspragun-
gen gesondert wirdigen.

Kreditrisiken definieren wir als unerwartete Wertverluste, die durch
Bonitatsverschlechterungen bzw. den teilweisen oder vollstandigen
Ausfall eines Kredithehmers und/oder durch eine Verschlechterung
der Werthaltigkeit des Pfandobjektes bzw. der sonstigen Sicherhei-
ten verursacht werden kdnnen. Sowohl in unserem bisherigen klassi-
schen Geschéftsfeld als auch in der restlichen Bestandsabwicklung
vereinbaren wir bei der Finanzierung von selbstgenutztem Wohnei-
gentum zur Sicherstellung der Kredite i.d. R. erstrangige inlandische
Grundpfandrechte. Das Kundenkreditgeschaft der BSQ Bauspar AG
ist somit als risikoarm im Sinne der MaRisk zu klassifizieren.

Uber Bestandsanalysen ermitteln wir regelmaRig risikorelevante
Objekt- und Kreditmerkmale, die in ein System zur Segmentierung
und Klassifizierung unseres Kreditportfolios einflie3en. So wird das
Bestandsgeschaft regelmalig hinsichtlich der Kriterien Darlehens-
nehmerstrukturen, Besicherungsart, Lage des Grundpfandrechtes
sowie weiterer risikorelevanter Merkmale und das restliche Neuge-
schaft nach Ausfallwahrscheinlichkeiten analysiert.

Daruber hinaus beobachten wir Leistungsstorungen der Kredit-
nehmer, indem mittels spezieller DV-gestiitzter Systeme Zahlungs-
eingange Uberwacht werden. Anhand dieser Auswertungen kénnen
wir schliellich geeignete, kundenindividuelle Gegenmalinahmen zur
Ruckfihrung der Leistungsstérungen ergreifen. Zudem basiert die
Risikovorsorge, die in Form von Einzel- und Pauschalwertberichti-
gungen gebildet wird, auf den beobachteten Leistungsstérungen.

Die BSQ Bauspar AG hat mit Bescheid vom 11. Marz 2010 durch
die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht die Zulassung
zum auf internen Ratings basierenden Ansatz (IRBA) erhalten. Mit
Bescheid vom 07. Juli 2016 wurde diese IRBA-Zulassung widerrufen.

Die Parameter, die im Rahmen unseres ehemals genehmigten Ra-
tingsystems ermittelt wurden, werden im Rahmen der internen Risiko-
steuerung und Risikoberichterstattung auch weiterhin verwendet. So

Gesamtbank-
steuerung

Adressen-
ausfallrisiken

Kreditrisiken
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Emittentenrisiken

Operationelle
Risiken

ist z.B. der auf diesen Parametern basierende ,Credit Value at Risk*
ein Baustein zur Kreditrisikoanalyse, ebenso wie die Risikoklassifi-
zierung des Darlehensbestandes anhand des erwarteten Verlustes.

Unter dem Emittentenrisiko verstehen wir den unerwarteten Ver-
lust, der sich bei einem Ausfall des Schuldners von Kapitalanlagen
ergeben kann. Die quantitative Uberwachung des Emittentenaus-
fallrisikos mittels Limit ist Bestandteil der Gesamtbanksteuerung.
Im Geschaftsjahr wurde das gesetzte Limit fir Emittentenausfall-
risiken zu keinem Zeitpunkt Uberschritten. Auf qualitativer Basis
erfolgt ebenfalls eine Limitierung durch die Verwendung von Min-
destratings bei der Kapitalanlage. Insgesamt wird das Emittenten-
ausfallrisiko auch aufgrund der in § 4 BauSparkG vorgegebenen
Anlagemdglichkeiten als sehr gering eingeschatzt.

Generell ist die Ablauf- und Aufbauorganisation auf die Einhaltung
des Vier-Augen-Prinzips bzw. einer Funktionstrennung ausgerichtet,
um Risiken zu minimieren. Unter operationellen Risiken werden alle
Risiken verstanden, die direkt oder indirekt negative Auswirkungen
auf die Vermogens-, Finanz- oder Ertragslage aufgrund von Fehlern
oder Unzulanglichkeiten in den internen Ablaufen, technischen Sys-
temen, Menschen oder aufgrund von externen Effekten haben kon-
nen. Dies schliel3t folgerichtig grundsatzlich auch Rechts- und ESG-
Risiken mit ein. Entwicklungen der Rechtsordnung, die sich zum
Beispiel durch den Gesetzgeber oder auch durch aktuelle Recht-
sprechung ergeben, werden von uns laufend beobachtet, begleitet
und sofern es geboten ist, in unseren Vertragen umgesetzt.

Die Aufgaben der BSQ Bauspar AG im Bereich der IT werden im
Wesentlichen im Eigenbetrieb unter Zuhilfenahme externer Dienst-
leister erbracht. Wesentliche Auslagerungen bestehen dabei ledig-
lich mit der Fa. Proact GmbH, Niirnberg. Uber entsprechende dort
vorhandene Sicherheitssysteme haben wir uns anhand von Prf-
berichten, Expertisen und Vor-Ort-Begehungen informiert. Fir die
bei der BSQ Bauspar AG benutzten Anwendersysteme und Netz-
werke haben wir ein umfangreiches Risikomanagementsystem in
Anlehnung an die ISO 27001 mit entsprechenden technischen und
logischen Sicherungsmalinahmen installiert. Im Notfallhandbuch
sind Steuerungsmechanismen detailliert beschrieben.

Von den Risikoverantwortlichen wird regelmafig fiir jedes opera-
tionelle Risiko eine Risikoinventur im Rahmen eines Self-Assess-
ments durchgefihrt. Der Risikomanager analysiert diese identifi-
zierten Risiken, aktualisiert den Risikokatalog und informiert den
Vorstand Uber die wesentlichen Veranderungen.

Unsere Untersuchungen und Beurteilungen bestehender und zu-
kinftiger operationeller Risiken lassen insgesamt keine Signale erken-
nen, welche die kiinftige Entwicklung wahrend der aufsichtsrechtlichen
Abwicklung des Bauspargeschafts der BSQ Bauspar AG gefahrden.



Einziges Marktpreisrisiko der BSQ Bauspar AG ist das Zinsande- Marktpreisrisiko
rungsrisiko. Darunter verstehen wir das Risiko einer negativen Ver- (Zinsanderungsrisiko)
anderung des geplanten bzw. erwarteten Ertrages in der Zukunft
aufgrund von Marktzinsveranderungen (Anderungen der Lage bzw.

Struktur der Zinskurve). Dies kann inshesondere bei fristeninkon-
gruenter Refinanzierung auf3erkollektiver Baudarlehen auftreten.

Die regelmafige Analyse und Steuerung der Zinsanderungsrisi-
ken erfolgt neben einer periodischen Sichtweise im Wesentlichen
barwertorientiert unter Verwendung verschiedener Szenarien und
der Kalkulation eines Value at Risk. Die verwendeten Szenarien
beinhalten dabei parallele sowie diverse strukturelle Verande-
rungen der Zinsstrukturkurve. Die Simulation aufiergewdhnlicher
Marktentwicklungen wird durch Stresstests abgebildet. Zur laufen-
den Uberwachung ist ein Limitsystem integriert.

Bei Bausparkassen besteht das typische Kollektivrisiko darin, Strategisches und
dass langfristig eine gleichmaRige Zuteilung nicht sichergestellt ist. bausparspezifisches
Geschaftsrisiko
Aus der Abwicklung des Kollektivs der BSQ Bauspar AG folgt der  (Kollektivrisiko)
Umstand, dass das Volumen an Bauspareinlagen vom Volumen
der Bauspardarlehen lberschritten wird.

Wir ermitteln und steuern regelmafig das Kollektivrisiko mittels
eines Simulationsmodells unter Annahme unterschiedlicher Ver-
haltensweisen der Bausparer unter Berlicksichtigung abwicklungs-
spezifischen Anforderungen und Besonderheiten.

Als Liquiditatsrisiko versteht die BSQ Bauspar AG insbesondere Liquiditatsrisiko
das Risiko, gegenwartigen oder zukiinftigen Zahlungsverpflichtun-
gen nicht jederzeit in voller Hbhe nachkommen zu kdénnen (Zah-
lungsunfahigkeitsrisiko).

Die Analyse des Liquiditatsrisikos erfolgt durch diverse Liquidi-
tatsszenarien sowie ein Limitsystem. Basis ist hierbei eine mo-
natlich fortgeschriebene Liquiditatsablaufbilanz unter Berlcksich-
tigung von bausparspezifischen Aspekten. Zur Einschatzung der
Zahlungsfahigkeit werden regelmaRig Stresstests durchgefuhrt.

Grundlage der guten Liquiditatssituation ist ein Konsortialdarle-
hen der deutschen privaten Bausparkassen. Die Liquiditatskenn-
zahl nach den Regelungen der Liquidity Coverage Ratio (LCR) und
Net Stable Funding Ratio (NSFR) wurden wahrend des gesamten
Geschaftsjahres eingehalten.

Die sonstigen Risiken beinhalten im Wesentlichen Bewertungs- Sonstige Risiken

risiken und bauspartechnische Risiken aus der aufsichtsrecht-
lichen Abwicklung.
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Lagebericht

18

Interne Revision

Die Interne Revision ist wesentlicher Bestandteil des unternehmeri-
schen und prozessunabhéngigen Uberwachungssystems in der Ge-
sellschaft. Sie prift — entsprechend den MaRisk — grundsatzlich alle
Teilbereiche in mindestens dreijahrigem Rhythmus. Bereiche, die ei-
nem besonderen Risiko unterliegen, werden jahrlich geprift. Auch die
Ermittlung der Eigenkapitalanforderungen nach dem Kreditrisiko-Stan-
dardansatz unterliegt einer Prifung. Es wird fir jedes Priifungsfeld ein
Risikowert ermittelt, aus dem die Prifungsfrequenz abgeleitet wird.

Bei jeder wesentlichen Veranderung der bestehenden Systeme
und bei neuen Risiko-Tools ist die Interne Revision projektbeglei-
tend tatig. Durch die direkte Berichterstattung an den Vorstand ist
ein weiterer Baustein des internen Kontrollsystems definiert.

Abhangigkeitsbericht

Die Domus Beteiligungsgesellschaft der Privaten Bausparkassen
mbH, Berlin, halt seit dem 6. Oktober 2009 alle Stammaktien der
BSQ Bauspar AG. Da kein Beherrschungsvertrag zwischen der
Domus Beteiligungsgesellschaft der Privaten Bausparkassen mbH
und der BSQ Bauspar AG besteht, hat der Vorstand der BSQ Bau-
spar AG die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen fur die
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 gemal} § 312 AktG in
einem gesonderten Bericht (Abhangigkeitsbericht) dargestellt und
am Ende folgende Erklarung abgegeben: ,Berichtspflichtige Vor-
gange haben im Geschaftsjahr 2021 nicht vorgelegen.

Offenlegungsbericht gemalk CRR

Der pflichtmaRige Offenlegungsbericht der BSQ Bauspar AG ge-
maf den Artikeln 431 ff. CRR und § 26a KWG wird auf der Home-
page unseres Hauses im Internet verdffentlicht. Er ist einzusehen
unter der Internet-Adresse: www.bsg-bausparkasse.de und den
weiterflhrenden Navigationspunkten: Pressecenter, Daten & Fak-
ten, Offenlegungsberichte nach CRR.

Prognosebericht

Soweit im Folgenden nicht anders dargestellt, beziehen sich die
Aussagen zu Prognosen der kommenden 12 Monate. Die folgen-
den Aussagen zur wirtschaftlichen Entwicklung beziehen keine
unmittelbaren oder mittelbaren Auswirkungen, welche durch das
Corona-Virus verursacht werden, mit ein. Die Folgen dieses Ereig-
nisses kdnnen derzeit noch nicht endgultig, weder quantitativ noch
qualitativ zuverlassig prognostiziert werden.

Die BSQ Bauspar AG bericksichtigt in ihren Analysen sowohl
gunstige als auch unginstige Szenarien hinsichtlich der kiinftigen



Entwicklung. Chancen vor allem hinsichtlich der kapitalbezogenen
Leistungsindikatoren sind im Rahmen der aufsichtsrechtlichen Ab-
wicklung (auch mangels Neugeschaft) im Wesentlichen auf abwick-
lungsspezifische Ziele, wie die Reduzierung der zu erwartenden Kre-
ditausfalle begrenzt. Wesentliche Risiken bestehen in der Folge im
Kapitalverzehr, z. B. aufgrund unerwartet hoher Kreditausfalle. Signi-
fikante negative Einflisse der aktuellen Corona-Krise auf die Bonitat
von Kreditnehmern aufgrund von Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit so-
wie in Folge eines Preisriickgangs der Immobiliensicherheiten und
damit auf das Bewertungsergebnis im Kreditgeschaft kdnnen derzeit
nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden. Die Erfahrungen der
letzten 18 Monate geben hierzu jedoch derzeit keinen Anlass.

Im Rahmen fortlaufender Stresstests simuliert die BSQ Bauspar
AG unter anderem anhand der Erhéhung der Ausfallquoten, eines
simulierten Objektpreisverfalls fur Immobiliensicherheiten sowie ei-
ner Bonitatsverschlechterung der Kredithehmer, die Auswirkungen
auf die Risikotragfahigkeit. Zudem erfolgt ferner eine Kombination
der dargestellten univariaten Stressszenarien. Insgesamt zeigt sich
fir die unterstellten und modellierten Stressszenarien, dass zwar
die jeweiligen Inanspruchnahmen teilweise den Rahmen des aktuell
vorgegebenen Limits aus der Gesamtbanksteuerung Uberschreiten,
die Summe der modellierten Risiken allerdings weiterhin durch das
gesamte Risikodeckungspotenzial abgedeckt werden kann.

Insgesamt geht die BSQ Bauspar AG davon aus, dass die aktu-
elle Krise keinen nachhaltig negativen Effekt auf die plangemaliie
Abwicklung der Bausparkasse haben wird und sieht daher derzeit
kein greifbares Risiko, dass die Auswirkungen der Corona-Pande-
mie letztlich die finale Abwicklung gefahrden kénnte.

Wir weisen zudem darauf hin, dass unsere Ausfiihrungen und die
zugrundeliegenden Prognosen auf unseren Einschatzungen vor
Eintritt des Russland-Ukraine-Konflikts beruhen. Im Zusammen-
hang mit der inzwischen entstandenen Ausnahmesituation sind
Unwagbarkeiten in der Prognose nicht grundsatzlich auszuschlie-
Ren. Bedeutende Beeintrachtigungen bis hin zur Gefahrdung der
Abwicklung werden von der BSQ Bauspar AG nicht erwartet.

So wird auch im Jahr 2022 der Fokus der BSQ Bauspar AG auf
dem forcierten Abbau des Kundenbestandes im Sinne der von der
BaFin genehmigten Abwicklung des Bauspargeschéafts liegen. Die An-
passung der hierzu notwendigen organisatorischen und betrieblichen
Strukturen wird weiterhin konsequent an diesem Ziel ausgerichtet.
Auch fur die kommenden Jahre erwarten wir einen bedeutenden
Abbau der Bilanzvolumina unter Einhaltung der Zielsetzungen aus
der aufsichtsrechtlichen Abwicklung des Bauspargeschafts, wie
der bendtigten Kapitalausstattung.
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2021

Aktiva
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR
1. Barreserve
a) Kassenbestand 69,57 608,73

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken
darunter: bei der Deutschen

Bundesbank 21.373.314,14

21.373.314,14

14.958.213,39
(14.958.213,39)

21.373.383,71

14.958.822,12

2. Forderungen an Kreditinstitute
a) andere Forderungen 12.696.482,44 7.762.341,01
darunter: taglich fallig 12.696.482,44 (7.762.341,01)
3. Forderungen an Kunden
a) Baudarlehen
aa) aus Zuteilungen (Bauspardarlehen) 45.699.663,46 50.561.622,14
ab) zur Vor- und Zwischenfinanzierung 56.315.685,33 87.731.649,31
ac) sonstige 63.014.341,07 68.210.625,90
darunter: durch Grundpfand- 165.029.689,86 | 206.503.897,35
rechte gesichert 154.339.311,57 (190.173.535,51)
4. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte 1.977.126,89 2.966.088,24
b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 6.632,27 10.908,05
1.983.759,16 2.976.996,29
5. Sachanlagen 45.348,03 66.660,08
6. Sonstige Vermodgensgegenstiande 40.659,00 53.425,31
7. Rechnungsabgrenzungsposten 31.579,05 39.712,64

Summe der Aktiva

201.200.901,25

232.361.854,80
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Passiva

31.12.2021

Vorjahr

EUR

EUR EUR

EUR

EUR

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

a) andere Verbindlichkeiten

104.609.986,50

113.432.588,41

darunter: taglich fallig 64.396,29 (72.421,69)
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
a) Einlagen aus dem Bauspargeschaft
und Spareinlagen
aa) Bauspareinlagen 38.481.521,08 56.113.134,84
darunter: auf geklindigte Vertrage  14.152,45 (6.671 ,923
darunter: auf zugeteilte Vertrage  119.823,83 (136.674,20
b) andere Verbindlichkeiten
ba) taglich fallig 42.443,20 44.108,27

bb) mit vereinbarter Laufzeit
oder Kiindigungsfrist

27.871.836,98

30.117.293,60

27.914.280,18

30.161.401,87

66.395.801,26 86.274.536,71
3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.910.924,29 3.596.310,70
4. Rechnungsabgrenzungsposten 59.897,46 163.941,76
5. Riickstellungen
a) Riickstellungen fir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen 4.747.334,00 4.459.748,00
b) andere Rickstellungen 7.896.391,62 9.114.589,35

12.643.725,62

13.574.337,35

5a. Fonds zur bauspartechnischen Absicherung

1.341.300,00

1.641.300,00

6. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital

12.000.000,00

12.000.000,00

b) Kapitalricklage

20.496.660,75

20.496.660,75

c) Bilanzverlust

-18.257.394,63

-18.817.820,88

14.239.266,12

13.678.839,87

Summe der Passiva

201.200.901,25

232.361.854,80

1. Andere Verpflichtungen

a) Unwiderrufliche Kreditzusagen

1.302.126,74

989.261,89
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Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschatftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Aufwendungen
01.01. -
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR
1. Zinsaufwendungen
a) fir Bauspareinlagen 893.005,12 1.335.220,54
b) andere Zinsaufwendungen 979.316,03 31.969,81
1.872.321,15 1.367.190,35
2. Provisionsaufwendungen
a) Provisionen flr Vertragsabschluss
und -vermittlung 0,00 0,00
b) andere Provisionsaufwendungen 47.282,17 102.074,00
47.282,17 102.074,00
3. Alilgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Léhne und Gehalter 2.379.981,95 2.650.964,00
ab) Soziale Abgaben und
Aufwendungen fiir Altersversorgung
und fir Unterstitzung 406.576,64 394.379,20
darunter: fiir Altersversorgung 45.601,00 (22.858,00)
2.786.558,59 3.045.343,20
b) andere Verwaltungsaufwendungen 3.376.158,88 3.430.126,97
6.162.717,47 6.475.470,17
4. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.032.515,88 1.077.188,27
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 692.968,95 550.045,28
darunter: Zuflihrung zu
Pensionsriickstellungen 453.205,00 (307.854,43)
6. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zufiihrungen zu Riickstellungen im Kreditgeschaft -194.938,82 | 11.093.046,03
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 21,00 1.851,51
8. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 560.426,25 -9.076.309,44

Summe der Aufwendungen

10.173.314,05

11.590.556,17
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Ertrage

01.01. -
31.12.2021 Vorjahr
EUR EUR EUR
1. Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften
aa) Bauspardarlehen 2.086.759,15 2.206.339,10
ab) Vor- und Zwischen-
finanzierungskrediten 3.505.421,03 5.067.859,18
ac) sonstigen Baudarlehen 3.098.337,03 3.816.166,61
ad) sonstigen Kredit- und
Geldmarktgeschéaften -99.826,55 -66.357,14
8.590.690,66 | 11.024.007,75
2. Provisionsertrage
a) aus Vertragsabschluss und -vermittlung 4.484,09 1.471,73
b) aus der Darlehensregelung nach der Zuteilung 94.895,84 210.576,17
c) aus Bereitstellung und Bearbeitung von Vor-
und Zwischenfinanzierungskrediten -4.616,39 0,00
d) andere Provisionsertrage 146.291,32 149.945,46
241.054,86 361.993,36
3. Sonstige betriebliche Ertrage 1.341.568,53 204.555,06

Summe der Ertrage

10.173.314,05

11.590.556,17

1. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

560.426,25

-9.076.309,44

2. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

-18.817.820,88

-9.741.511,44

3. Bilanzverlust

-18.257.394,63

-18.817.820,88
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Allgemeine Angaben

Die BSQ Bauspar AG ist beim Registergericht des Amtsgerichtes
Nurnberg unter der Handelsregister-Nummer: HRB 26565 einge-
tragen.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Aktiengeset-
zes (AktG), des Handelsgesetzbuches (HGB) und den erganzenden
Vorschriften der Verordnung tber die Rechnungslegung der Kreditin-
stitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) unter Bertick-
sichtigung der fur Bausparkassen geltenden Regelungen aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschrif-
ten des HGB und der RechKredV.

Bei der Bewertung der ausgewiesenen Vermdgensgegenstande
und Schulden wurden die allgemeinen Bewertungsgrundsatze des
§ 252 HGB sowie die flr Kreditinstitute geltenden Vorschriften des
§ 340e HGB beachtet. Von den Verrechnungsmaoglichkeiten flr be-
stimmte Aufwendungen und Ertrage wurde Gebrauch gemacht.

Barreserve, Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden sowie
andere Forderungen wurden zum Nominalwert, ggf. unter Bertick-
sichtigung zeitanteiliger Zinsen, angesetzt. Unterschiede zu den An-
schaffungskosten wurden abgegrenzt und zeitanteilig aufgelést. Zur
Vorsorge von erkennbaren oder latenten Risiken im Kreditgeschaft
wurden angemessene Einzel- und Pauschalwertberichtigungen gebil-
det, die von den Forderungen an Kunden in Abzug gebracht wurden.
Die Dotierung der bei den Forderungen an Kunden beriicksichtigten
Pauschalwertberichtigung erfolgte gemal dem BMF-Schreiben vom
10. Januar 1994. Im Hinblick auf Auswirkungen der Corona-Pandemie
und dem diesbezlglichen Inhalt des fachlichen Hinweises des IDW
Bankenfachausschusses wurde die Angemessenheit der Anwendung
des BMF-Schreibens durch Vergleichsrechnungen des institutsindivi-
duellen Kreditportfolios der BSQ Bauspar AG Uber einen 10-jahrigen
Zeitraum analysiert. Im Kontext der abwicklungsspezifischen Verlust-
quoten und des abnehmenden Bestands flihrten die Untersuchungen,
auch unter konservativen Annahmen, zu keinen Ergebnissen, welche
eine zusatzliche Ausweitung der Pauschalwertberichtigungen notwen-
dig machen. Zudem wird mit der aufsichtsrechtlichen Kapitalvorsorge
fur Non-Performing Exposures (NPE), dem sogenannten Prudential
Backstop, die aufsichtliche Erwartung an die Mindesthdhe der Risiko-
vorsorge fur NPEs bertcksichtigt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagewerte und Sachanla-
gen wurden gemaR § 340e HGB nach den fiir das Anlagevermdogen



geltenden Vorschriften bewertet. Der Bilanzausweis ergibt sich aus
den Anschaffungs- und Herstellungskosten und gegebenenfalls
Anschaffungsnebenkosten, abzlglich planmafiger Abschreibun-
gen. Die zugrunde gelegten Nutzungsdauern orientieren sich an
der wirtschaftlichen Betrachtungsweise.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert dar-
gestellt.

Samtliche Verbindlichkeiten wurden mit den Erfullungsbetragen
passiviert.

Die Pensionsriuckstellungen wurden nach versicherungsmathe-
matischen Grundsatzen entsprechend dem Anwartschaftsbarwert-
verfahren (PUC-Methode) angesetzt. Als Berechnungsgrundlage
wurden die Richttafeln 2018 G nach Prof. Dr. Heubeck verwendet.
Die Pensionsruckstellungen wurden mit einem einheitlichen Rech-
nungszins von 1,71 Prozent per 31. Dezember 2021 abgezinst. Flr
aktive Mitarbeiter wurde ein positiver Gehaltstrend von 1,5 Prozent
berlcksichtigt.

Fur erkennbare Risiken und Verpflichtungen wurden andere
Ruckstellungen gebildet. Diese anderen Ruckstellungen werden
mit dem Erflllungsbetrag angesetzt, sind angemessen bemessen
und tragen allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen Rechnung.

Die verlustfreie Bewertung des Bankbuchs erfolgte anhand der Bar-
wertmethode. Die Bewertung fuhrte zu keiner Drohverlustriickstellung.

Die sich aus den Aufzinsungen langfristiger Ruckstellungen erge-
benden Aufwendungen wurden unter den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen ausgewiesen.

Fir die BSQ Bauspar AG ergibt sich ein Uberhang an passiven
Steuerlatenzen, der im Wesentlichen aus passiven Steuerlatenzen im
Zusammenhang mit der Aktivierung selbstgeschaffener immaterieller
Vermdgensgegenstande resultiert, welche betragsmaRig die aktiven
Steuerlatenzen aus den Pensionsruckstellungen und dem Ansatz des
Fonds fur bauspartechnische Absicherung uUbersteigen. Gemall dem
in Umsetzung befindlichen Abwicklungsplan der BSQ Bauspar AG
sind fur die nachsten Jahre keine Jahresuberschusse zu erwarten.
Sollte es dennoch zu Jahresuberschissen in den Folgejahren kom-
men, werden diese gegen die noch bestehenden Verlustvortrage ver-
rechnet, so dass effektiv keine Steuerbelastung in der Zukunft zu er-
warten ist. Aus diesem Grund ist im vorliegenden Fall der Nichtansatz
passiver latenter Steuern geboten (vgl. Beck BilKo zu § 274 Rz. 65).
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Forderungen an
Kreditinstitute

Forderungen
an Kunden

Die Rechnungsabgrenzungsposten wurden entsprechend der
periodengerechten Abgrenzung der Aufwendungen oder Ertrage
ermittelt.

Eventualverbindlichkeiten waren nicht zu passivieren, da bei ei-
ner wirtschaftlichen Betrachtung mit einer Inanspruchnahme nicht
zu rechnen ist.

Bilanzerlauterungen

Die anderen Forderungen an Kreditinstitute teilen sich nach ihrer
Restlaufzeit am Bilanzstichtag wie folgt auf:

Tsd. EUR
bis 3 Monate 12.696,5
mehr als 3 Monate und bis 1 Jahr 0,0
mehr als 1 Jahr und bis 5 Jahre 0,0
mehr als 5 Jahre 0,0
Summe 12.696,5

Die Forderungen an Kreditinstitute enthalten keine Forderungen
an verbundene Unternehmen. Gegenlber Kreditinstituten beste-
hen keine unwiderruflichen Kreditzusagen.

Die im Geschéftsjahr gewahrten Baudarlehen betreffen Uberwie-
gend die Zuteilung von Bauspardarlehen.

Bei den Baudarlehen an Kunden bestehen am Bilanzstichtag
Zins- und Tilgungsruckstande (mit einem Verzugsbetrag von mehr
als einer Monatsrate) in Hohe von 572,0 Tsd. Euro. Die bereitge-
stellten, noch nicht ausgezahlten Baudarlehen betrugen 1.302,1
Tsd. Euro (davon fir Bauspardarlehen: 3,0 Tsd. Euro, fir Vor- und
Zwischenfinanzierungskredite: 0,0 Tsd. Euro und fir sonstige Bau-
darlehen: 1.299,1 Tsd. Euro).

Die gesamten Forderungen an Kunden teilen sich nach ihrer
Restlaufzeit wie folgt auf:

Tsd. EUR
bis 3 Monate 36.484,9
mehr als 3 Monate und bis 1 Jahr 25.442,7
mehr als 1 Jahr und bis 5 Jahre 51.421,1
mehr als 5 Jahre 51.681,0
Summe 165.029,7




Hierunter sind keine Forderungen mit unbestimmter Laufzeit ent-
halten.

Bei den selbst geschaffenen gewerblichen Rechten und Werten
(1.977,1 Tsd. Euro) handelt es sich um die im Jahre 2015 begonne-
nen Investitionen in ein Re-Hosting des Kundenbestandsflihrungs-
systems ,BSQ online“. Die Fertigstellung des Produktes hatte zum
1. Juni 2017 stattgefunden. Es wird Uber die betriebsgewohnliche
Nutzungsdauer bis zum Ende der geplanten Abwicklung am 31.
Dezember 2023 abgeschrieben.

Die entgeltlich erworbenen Lizenzen und Rechte beinhalten
Standard-Software flir den laufenden PC-Betrieb sowie zur Erstel-
lung der gesetzlichen Meldungen an die Bankenaufsicht.

Die Sachanlagen (45,3 Tsd. Euro), die dem Bankbetrieb die-
nen, umfassen ausschliel3lich Betriebs- und Geschéaftsausstat-
tung.

In diesem Posten sind enthalten: Forderungen aus beigetriebe-
nen Kundenzahlungen (5,2 Tsd. Euro) sowie Ubrige Forderungen
(9,5Tsd. Euro). In den sonstigen Vermdgensgegenstanden sind
keine Forderungen gegenuber verbundenen Unternehmen enthal-
ten; bei den Forderungskonten bestehen keine Zins- und Tilgungs-
ruckstande.

Dieser Ausweis enthalt Vorauszahlungen auf Entgelte, die dem
neuen Geschaftsjahr zuzuordnen sind (31,6 Tsd. Euro).

Die anderen Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten be-
treffen aufgenommene Gelder zur Refinanzierung von auler-
kollektiven Baudarlehen sowie die als sonstige Baudarlehen
weitergeleiteten Forderdarlehen der Kreditanstalt fir Wieder-
aufbau.

Sie teilen sich nach ihrer Restlaufzeit wie folgt auf:

Tsd. EUR
bis 3 Monate 64,4
mehr als 3 Monate und bis 1 Jahr 9,4
mehr als 1 Jahr und bis 5 Jahre 103.615,1
mehr als 5 Jahre 921,1
Summe 104.610,0

Immaterielle
Anlagewerte,
Sachanlagen

Sonstige
Vermogens-
gegenstande

Aktive Rechnungs-
abgrenzungsposten

Verbindlichkeiten
gegenuber
Kreditinstituten
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Verbindlichkeiten
gegeniiber Kunden

Sonstige
Verbindlichkeiten

Passive
Rechnungsab-
grenzungsposten

Pensions-
riickstellungen

Die Einlagen aus dem Bauspargeschéaft (Bauspareinlagen) sind
im Geschaftsjahr von 56.113,1 Tsd. Euro um 31,4 Prozent auf
38.481,5 Tsd. Euro zurlickgegangen.

Die anderen Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden betreffen auf-
genommene Gelder zur Refinanzierung von aul3erkollektiven Bau-
darlehen.

Sie teilen sich nach ihrer Restlaufzeit wie folgt auf:

Tsd. EUR
bis 3 Monate 42,4
mehr als 3 Monate und bis 1 Jahr 0,0
mehr als 1 Jahr und bis 5 Jahre 27.871,8
mehr als 5 Jahre 0,0
Summe 27.914,2

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind ausgewiesen: Steuer-
verbindlichkeiten aus einbehaltenen Zinsabschlagsteuer- und Soli-
daritatszuschlagsbetragen (168,5 Tsd. Euro), Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen (98,5 Tsd. Euro), Provisionsverbind-
lichkeiten (2,4 Tsd. Euro), Verbindlichkeiten aus Gehaltsabrech-
nungen (35,2 Tsd. Euro), noch nicht gebuchte Einzahlungen von
Bausparern (4,1 Tsd. Euro), abgerechnete und auf Verwahrkonten
gehaltene Bausparguthaben (1.600,2 Tsd. Euro), noch nicht ge-
buchte Wohnungsbaupramien und Arbeitnehmersparzulagen (1,5
Tsd. Euro) sowie sonstige Verbindlichkeiten (0,5 Tsd. Euro). In der
Gesamtposition sind keine Verbindlichkeiten gegenuber verbunde-
nen Unternehmen enthalten.

In den passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind 1,9 Tsd.
Euro vereinnahmte und auf die Laufzeit der Zinsbindung verteilte
Agiobetrage bei Kundendarlehen enthalten sowie die Bauspardar-
lehensgebuhren der Bausparer in Hohe von 58,0 Tsd. Euro, die
nach der Zinsstaffelmethode auf die Standarddarlehenslaufzeit
verteilt werden.

Fiar die Bewertung der Pensionsrickstellungen sind als Rech-
nungszinssatz 1,71 Prozent p.a., als Rententrend ein Satz von 0,0
Prozent p.a. und als Gehaltstrend ein Wert von 1,5 Prozent p.a.
verwendet worden. Die Hohe des Rententrends von 0,0 Prozent
istim Sinne der zu erwartenden wirtschaftlichen Auswirkungen der
genehmigten Abwicklung und dem Ziel der Geschéftseinstellung
erfolgt. Der Berechnung liegt das frihest mogliche Renteneintritts-
alter zugrunde. Die Pensionszahlungen an ehemalige Mitarbeiter



und Vorstandsmitglieder im Geschéaftsjahr betrugen 211,2 Tsd.
Euro.

In den anderen Rickstellungen sind als wesentliche Posten ent-
halten: bauspartarifbedingte Rulckstellungen fur Rulckerstattung
von Abschlussgebihren (18,8 Tsd. Euro) und fir Bonuszinsen
(4.519,3 Tsd. Euro), Ruckstellungen fur Prozesskosten (478,0 Tsd.
Euro) sowie Rickstellungen fir Provisionen an Kooperationspart-
ner (38,0 Tsd. Euro). Im Geschéftsjahr 2009 wurden Ruickstellun-
gen fur Restrukturierungsmaflnahmen gebildet, die zum 31. De-
zember 2021 einen Betrag von 2.262,3 Tsd. Euro aufweisen.

Die Ruckstellungsermittiung fur die Ruckerstattung von Ab-
schlussgebuhren basiert auf einem dynamischen Verfahren, das
die tatsachliche Entwicklung der Vorjahre berlcksichtigt.

Die Dotierung der Rickstellungen flir Bonusverzinsungen ergibt
sich aus der Berechnung der voraussichtlichen Inanspruchnahme
aus historisch und aktuell abgeleiteten Durchhalte- und Realisie-
rungsquoten der Bausparer in den einzelnen Bauspartarifen.

Im Geschaftsjahr 2021 ergab sich keine Verpflichtung zu einer
Zufuhrung zum Fonds zur bauspartechnischen Absicherung. Unter
Anwendung der Bestimmungen des § 6 Absatz 2 BauSparkG fand
eine Entnahme von 300,0 Tsd. Euro aus dem Fonds zur bauspar-
technischen Absicherung statt.

Das gezeichnete Kapital setzt sich am Bilanzstichtag aus
12.000.000 nennwertlosen Stiickaktien zu je 1,00 Euro zusam-
men. Die Aktien lauten auf den Namen, ihre Ubertragung ist an die
Zustimmung der Gesellschaft gebunden. Seit 6. Oktober 2009 ist
die Domus Beteiligungsgesellschaft der Privaten Bausparkassen
mbH, Berlin, alleinige Inhaberin aller Aktien.

Die Kapitalrlcklage betragt unverandert gegentiber dem Vorjahr
20.496,7 Tsd. Euro.

Unter Bericksichtigung des Verlustvortrages aus dem Vorjahr,
verrechnet mit dem laufenden Jahresiiberschuss in Hohe von 560,4
Tsd. Euro, ergibt sich am Bilanzstichtag nach der Feststellung des
Jahresabschlusses ein Bilanzverlust mit 18.257,4 Tsd. Euro, der
auf neue Rechnung vorgetragen wird. Das bilanzielle Eigenkapital
am Bilanzstichtag betragt somit 14.239,3 Tsd. Euro.

Es besteht eine Ausschuttungssperre in Héhe von 1.977,1 Tsd.
Euro (§ 268 Abs. 8 Satz 1 HGB), welche aus der Aktivierung selbst
erstellter immaterieller Anlagewerte resultiert.

Andere
Riickstellungen

Fonds zur

bauspartechnischen

Absicherung

Eigenkapital
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Termingeschafte Zum Bilanzstichtag lagen keine Termingeschéfte vor.

Sonstige finanzielle Als sonstige finanzielle Verpflichtungen aus vereinbarten Vertra-

Verpflichtungen  gen bestehen im Wesentlichen Verpflichtungen fur DV-Dienstleis-
tungen (u.a. Rechenzentrumsbetrieb) in Héhe von rund 840 Tsd.
Euro p.a. sowie aus langfristigen Geb&udemietvertragen inkl. Ne-
benkosten in Héhe von rund 150 Tsd. Euro p.a.

Anlagenspiegel

Immaterielle

(Betrage in Tsd. EUR) Anlagewerte Sachanlagen gesamt
1.a) Kumulierte Anschaffungs- und Herstellungskosten

Vorjahr, Stand: 31.12.2020 6.726,1 278,7 7.004,8
1.b) Zugange im Geschaftsjahr 0,0 18,0 18,0
1.c) Abgange im Geschaftsjahr 0,0 0,0 0,0
1.d) Kumulierte Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand: 31.12.2021 6.726,1 296,7 7.022,8
2.a) Kumulierte Abschreibungen Vorjahr, Stand: 31.12.2020 3.749,1 212,1 3.961,2
2.b) Zugénge im Geschéftsjahr 993,2 39,3 1.032,5
2.c) Abgange im Geschaftsjahr 0,0 0,0 0,0
2.d) Kumulierte Abschreibungen Stand: 31.12.2021 4.742,3 251,4 4.993,7
3.a) Stand der Buchwerte Vorjahr, Stand: 31.12.2020 2.977,0 66,7 3.043,7
3.b) Zugange im Geschaftsjahr 0,0 18,0 18,0
3.c) Abschreibungen im Geschéftsjahr 993,2 39,3 1.032,5
3.d) Abgange im Geschaftsjahr 0,0 0,0 0,0
3.e) Stand der Buchwerte Stand: 31.12.2021 1.983,8 45,3 2.029,1
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In den Anschaffungs- und Herstellungskosten sind keine Fremd-
kapitalzinsen enthalten. Bei den Sachanlagen handelt es sich aus-
schliellich um Gegenstande der Betriebs- und Geschéaftsausstat-
tung sowie um Einbauten in den gemieteten Blroraumen.

Sonstige In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind ein Betrag
betriebliche aus der Zufihrung zu Pensionsruckstellungen aufgrund Zinsef-
Aufwendungen fekten in HOhe von 453,2 Tsd. Euro und Kosten fir Sanierung und



Vermarktung notleidender Objekte in Hohe von 238,4 Tsd. Euro
enthalten.

Aus der Auflosung von Riickstellungen fur Abschlussgebihren-
rickerstattungen ergaben sich im laufenden Jahr Provisionsertrage
aus Vertragsabschluss und -vermittlung in Hohe von 4,5 Tsd. Euro.

Die anderen Provisionsertrage in Hohe von 146,3 Tsd. Euro be-
treffen im Wesentlichen Kontofuhrungsgebuhren fur Bausparkon-
ten sowie allgemeine Gebuhren It. Gebuhrentabelle auf den Kun-
denkonten.

Unter den sonstigen betrieblichen Ertrdgen sind im Wesentlichen
die Auflésungen von Ruckstellungen (33,6 Tsd. Euro), Aufwands-
entschadigungen flr die Verwaltung der Risikolebensversicherun-
gen (46,5 Tsd. Euro) und Ausbuchung von Guthaben nicht mehr
auffindbarer Bausparer (939,9 Tsd. Euro) sowie Auflésung des
Fonds zur bauspartechnischen Absicherung (300,0 Tsd. Euro) aus-
gewiesen. Bei den aufgeldsten Ruckstellungen handelt es sich ins-
besondere um Aufldsungen von Provisionsanspriche fir Koope-
rationspartner (25,4 Tsd. Euro) und allgemeine Verwaltungskosten
(4,8 Tsd. Euro).

Zur Sicherung eines Refinanzierungsdarlehens (Konsortialdarle-
hen) sind Vermégenswerte in Hohe von insgesamt 153.321,4 Tsd.
Euro abgetreten. Zur Sicherung zweckgebundener Mittel sind Ver-
mogenswerte in Hohe von 2.894,4 Tsd. Euro an die Kreditanstalt
fur Wiederaufbau, Frankfurt / Main, abgetreten.

Die Anzahl der Mitarbeiter am Bilanzstichtag betrug:

Anzahl Mitarbeiter
Weiblich 21
Mannlich 1"
Gesamt 32
Darunter: Teilzeitbeschaftigte 6
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter
(§ 285 Nr. 7 HGB) betrug im Geschaftsjahr 32,0

Provisionsertrage

Sonstige

betriebliche Ertrage

Verfiigungs-
beschrankungen

Mitarbeiter

31



32

Mandate in
Aufsichtsgremien

Mitteilungspflichtige
Beteiligungen

Honorar der
Abschlussprifer

Es bestehen Mandate von Mitgliedern des Vorstands und ande-
rer Mitarbeiter in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien grofRer
Kapitalgesellschaften im Sinne von § 340a Absatz 4 Nr. 1 HGB
wie folgt:

Dr. Volker Kreuziger: Mitglied des Aufsichtsrats der Bausparkas-
se Schwabisch Hall AG, Schwabisch Hall

Die Domus Beteiligungsgesellschaft der Privaten Bausparkassen
mbH, Berlin, hat uns mit Schreiben vom 6. Oktober 2009 mitge-
teilt, dass ihr seit dem 6. Oktober 2009 mehr als der vierte Teil der
Aktien unserer Gesellschaft unmittelbar gehért (§ 20 Abs. 1 und 3
AktG), dass ihr unmittelbar eine Mehrheitsbeteiligung an unserer
Gesellschaft gehért (§ 20 Abs. 4 AktG) sowie, dass sie mit soforti-
ger Wirkung Inhaber von insgesamt 12.000.000 Stuck Aktien unse-
rer Gesellschaft geworden ist (§ 67 Abs. 1 AktG).

Das zuruckgestellte Honorar der Abschlussprifer fur das Ge-
schéftsjahr 2021 belduft sich auf 150,0 Tsd. Euro fir Abschlusspri-
fungsleistungen.



Angaben zu den Organen

Aufsichtsrat

Dirk Botzem, Koblenz
(Vorsitzender)
Mitglied des Vorstands der Debeka Bausparkasse KG, Koblenz

Jiurgen GieBler, Schwabisch Hall
(stellvertretender Vorsitzender)
Mitglied des Vorstands der Bausparkasse Schwabisch Hall AG,
Schwabisch Hall

Dietmar Konig, Ligde
Mitglied des Vorstands der BHW Bausparkasse AG, Hameln

Elisabeth Meier, Zirndorf
(Arbeitnehmer-Vertreterin, bis 07. Mai 2022)
Kauffrau flr Birokommunikation, Nirnberg

Angela Saur, Firth
(Arbeitnehmer-Vertreterin, ab 07. Mai 2021)
Bankkauffrau, NUrnberg

Sabine Schroll, Schwanstetten
(Arbeitnehmer-Vertreterin)
Bankkauffrau, Nirnberg

Ulrike Weiler, Bretten
Leiterin Kollektiv-Management bei der
Wistenrot Bausparkasse AG, Ludwigsburg

Vorstand
Dr. Volker Kreuziger, Jagstzell

Andreas Rosin, Hameln

Generalbevollméachtigter

Michael Gonschor, Weiden i. d. Oberpfalz

Ombudsmann

Dr. Michael Klein

Vertrauensmann

Dr. Eberhard Bertsch, Ludwigsburg
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Sonstige Angaben
zu Aufsichtsrat
und Vorstand

Die Gesamtbezlge der Mitglieder des Aufsichtsrats fur ihre Ta-
tigkeit im Geschaftsjahr betrugen 5,2 Tsd. Euro. Bezuglich der
Angabe der an den Vorstand gewahrten Gesamtbeziige wird von
der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. Die
Bezuge friherer Vorstandsmitglieder beliefen sich auf 128,3 Tsd.
Euro. In den Pensionsruckstellungen per 31. Dezember 2021 ist
kein Betrag fur Vorstandsmitglieder und ein Betrag von 1.831,9
Tsd. Euro fur ehemalige Vorstandsmitglieder enthalten.

Am Bilanzstichtag bestanden keine Vorschisse und Kredite
(Baudarlehen) im Sinne von § 34 Absatz 2 Nr. 2 RechKredV an
Mitglieder des Aufsichtsrats.

Mitgliedschaften

Die BSQ Bauspar AG ist Mitglied bei folgenden Verbdanden
und Institutionen:

* Verband der Privaten Bausparkassen e.V., Berlin

» Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH, Berlin

» Europaische Bausparkassenvereinigung, Brissel

Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Aufstellung des Jah-
resabschlusses fiir 2021 haben sich fiir die Bausparkasse nicht er-
geben.

Hinsichtlich der méglichen negativen wirtschaftlichen Auswirkun-
gen aufgrund des Corona-Virus verweisen wir auf die Ausfihrun-
gen zur Prognose flr das Geschéaftsjahr 2022 im Lagebericht.



Ergebnisverwendung

Im Geschaftsjahr 2021 ergab sich ein Jahreslberschuss in Hohe
von 560.426,25 Euro. Es wird der Hauptversammlung vorgeschla-
gen, diesen Jahresuberschuss mit dem Verlustvortrag aus dem
Vorjahr in Hohe von 18.817.820,88 Euro zu verrechnen und als
Bilanzverlust in Hohe von 18.257.394,63 Euro auf das neue Jahr
vorzutragen.

Nurnberg, den 15. Marz 2022

BSQ Bauspar AG

Dr. Volker Kreuziger Andreas Rosin
Vorstand Vorstand
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Bestatigungsvermerk

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers

An die BSQ Bauspar AG, Nirnberg.

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der BSQ Bauspar AG, Nurnberg — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darlber hinaus haben wir den Lage-
bericht der BSQ Bauspar AG, Nurnberg, fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum
31. Dezember 2021 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 und

- vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-
fuhrt hat.

Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
LEU-APrVO*) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsmalliger Abschlussprufung durchgefuhrt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Be-
statigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig
in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uber-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariber hinaus erklaren wir gemafi Art. 10
Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Art. 5
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Prifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemaflRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses flr
das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachver-
halte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses als Ganzem
und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bertcksichtigt; wir geben kein gesondertes
Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Bewertung der Risikovorsorge im Kundenkreditgeschaft

Zugehorige Informationen im Abschluss und Lagebericht

Im Jahresabschluss der BSQ Bauspar AG wurden in der Bilanz zum Bilanzstichtag im Bi-
lanzposten Forderungen an Kunden Forderungen aus dem Kundenkreditgeschaft in Hohe
von 165 Mio. EUR ausgewiesen. Gemal den Angaben im Anhang werden zur Vorsorge von
erkennbaren oder latenten Risiken im Kundenkreditgeschaft angemessene Einzel- und Pau-
schalwertberichtigungen gebildet, die von den Forderungen in Abzug gebracht werden. Somit
werden die Forderungen mit dem Nennbetrag abzuglich Risikovorsorge ausgewiesen.

Sachverhalt und Risiko fur die Prifung

Gemal der Satzung ist der Geschaftszweck der BSQ Bauspar AG das Bauspargeschaft im
Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 1 BauSparkG sowie die hiermit zusammenhangenden zulassigen Ge-
schafte mit dem Ziel, die BSQ Bauspar AG ohne Neugeschaft bestandsbetreuend fortzufiihren.
Dem Kundenkreditgeschaft liegen Bewertungsrisiken zugrunde. Vor dem Hintergrund des zuneh-
menden Bestandsabbaus und der strukturellen Verschlechterung des Kundenkreditportfolios be-
stehen wesentliche inharente Risiken hinsichtlich der Werthaltigkeit der Forderungen an Kunden.
Zur Beurteilung der Werthaltigkeit der Forderungen aus dem Kundenkreditgeschaft ist zum einen
auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Kredithehmer und zum anderen auf die Werthaltigkeit der
Sicherheiten abzustellen. Beide Aspekte haben einen bedeutsamen Einfluss auf die Bildung bzw.
die H6he gegebenenfalls erforderlicher Einzelwertberichtigungen. Die ordnungsgemafie Bewer-
tung von Forderungen aus dem Kundenkreditgeschaft, insbesondere die Bewertung der Risiko-
vorsorge, war aus diesem Grund im Rahmen unserer Prifung von besonderer Bedeutung.

Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Prifung haben wir die Angemessenheit des Verfahrens zur Bewertung
von Forderungen an Kunden im Rahmen einer Systemprifung mittels einer risikoorientierten
Stichprobenauswahl Einzelfallprifungen beziglich der Bewertung von Forderungen an Kun-
den durchgefuhrt. Hierbei haben wir anhand der von den Kredithehmern vorgelegten und von
der BSQ Bauspar AG analysierten Unterlagen zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen der Kre-
ditnehmer die von der BSQ Bauspar AG beurteilte Kapitaldienstfahigkeit der Kunden nachvoll-
zogen. Bei von Kreditnehmern gestellten Sicherheiten haben wir im Rahmen einer bewussten
Auswahl deren angemessene Bewertung und Berilicksichtigung bei der Ermittlung der Risiko-
vorsorge durch die BSQ Bauspar AG Uberpruft.

Die von den gesetzlichen Vertretern bei der Beurteilung der Werthaltigkeit der Forderungen
an Kunden getroffenen Einschatzungen und Annahmen sind insgesamt nachvollziehbar.
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Bestatigungsvermerk

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen die Uibrigen Teile des Geschaftsberichts, mit Ausnahme des gepriiften
Jahresabschlusses und Lageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Der Aufsichtsrat ist fur folgende sonstige Informationen verantwortlich:
- den Bericht des Aufsichtsrates im Geschaftsbericht 2021.

Unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prufungsurteil noch
irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Infor-
mationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen:

- wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren bei der Pru-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich flr die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass derJahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen,
die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdgli-
chen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftir verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie
daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfliihrung
der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen
und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
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Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermoglichen und um ausreichende geeignete Nachweise flir die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss und
mit den bei der Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Ins-
titut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Ab-
schlussprifung durchgeflhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kénnen aus Verstdfien oder Unrichtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prufung tben wir pflichtgemalles Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren
Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen Prufungsnachwei-
se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei
VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstol3e betrigerisches Zusammenwirken, Fal-
schungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Auler-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

- gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und MafRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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Bestatigungsvermerk

- ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwer-
fen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiih-
ren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

- fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Pri-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schliel3lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prufung fest-
stellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass
wir die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verninftigerweise angenommen
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
Schutzmalnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortli-
chen erdrtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahresabschlusses fur
den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieen die 6ffentliche Angabe des Sach-
verhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Ubrige Angaben gemaR Art. 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 7. Mai 2021 als Abschlussprifer gewahlt. Wir
wurden am 26. Oktober 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Aufsichtsrat nach Art. 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang
stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Prufung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Herr Nils Peters.

Hamburg, den 05. Mai 2022

KOHLHEPP Gesellschaft fur Beratung und Revision mbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Wiechmann Peters
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Bewegung der Zuteilungsmasse in 2021

A. Zufihrungen
in EUR 31.12.2021 Vorjahr
I Vortrag aus dem Vorjahr (Uberschuss):
noch nicht ausgezahlte Betriage 6.096.810,15 29.382.692,16
Il.  Zufiihrungen im Geschiftsjahr
1. Sparbetrage (einschlieBlich verrechneter Wohnungsbaupramien) 1.895.770,75 2.699.973,31
2. Tilgungsbetrage* (einschlieflich verrechneter Wohnungsbaupramien) 13.811.472,62 13.733.348,78
3. Zinsen auf Bauspareinlagen 726.403,02 1.139.964,13
4. Fonds zur bauspartechnischen Absicherung 0,00 0,00
5. AuRerkollektive Mittel 8.650.000,00 0,00

Summe

31.180.456,54

46.955.978,38

B. Entnahmen

in EUR

31.12.2021

Vorjahr

Entnahmen im Geschiftsjahr

. Zugeteilte Summen, soweit ausgezahlt

a) Bauspareinlagen

18.195.821,61

24.802.001,29

b) Baudarlehen 8.796.889,49 11.594.311,02
2. Ruckzahlung von Bauspareinlagen auf noch
nicht zugeteilte Bausparvertrage 2.057.965,92 4.462.855,92
3. Fonds zur bauspartechnischen Absicherung 300.000,00 0,00
4. AuBerkollektive Mittel 0,00 0,00
ll. Uberschuss der Zufiihrungen
(noch nicht ausgezahlte Betradge) am Ende des Geschaftsjahres** 1.829.779,52 6.096.810,15

Summe 31.180.456,54 46.955.978,38
Anmerkungen
in EUR 31.12.2021 Vorjahr
* Tilgungsbetrage sind die auf die reine Tilgung entfallenden
Anteile der Tilgungsbeitrage
**  |n dem Uberschuss der Zufiihrungen sind u.a. enthalten:
a) die noch nicht ausgezahlten Bauspareinlagen
der zugeteilten Bausparer 211.518,26 577.269,18
b) die noch nicht ausgezahlten Baudarlehen aus Zuteilungen 3.032,14 0,00
c) die zur Zeit noch illiquiden Ausgleichsforderungen 0,00 0,00
d) der Fonds zur bauspartechnischen Absicherung 1.341.300,00 1.641.300,00
e) die eingeschleusten aufierkollektiven Mittel 8.650.000,00 0,00
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Tarif: Q 1

Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
1. Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 49 896 5 87 54 983
B. Zugang im Geschaftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 1 5 0 0 1 5
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 14 226 14 226
6. Sonstiges 8 127 6 95 14 222
insgesamt: 9 132 20 321 29 453
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 14 226 0 14 226
2. Herabsetzung 0 10 0 0 0 10
3. Auflésung 0 0 14 228 14 228
4. Ubertragung 0 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 4 56 56
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 1 5 1 5
8. Sonstiges 7 106 3 64 10 170
insgesamt: 21 342 22 353 43 695
D. Reiner Zugang/ Abgang -12 -210 -2 -32 -14 -242
E. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 37 686 3 55 40 741
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 31 480 0 0 31 480
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschéftsjahres
b) Abschliisse im Geschaftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,— EUR 19 133
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 11 190
25.000,-EUR bis 50.000,— EUR 5 189
50.000,-~ EUR bis 150.000,— EUR 2 174
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0 0
250.000,- EUR bis 500.000,— EUR 0 0
tber 500.000,- EUR 0 0
insgesamt: 37 686
IV. Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:
18.525,00 Euro.
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Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021

Tarif: Q 2

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
I Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 271 7.105 644 43.724 915 50.829
B. Zugang im Geschiftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 22 0 0 0 22
2. Ubertragung 0 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 6 321 0 0 6 321
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 49 817 49 817
6. Sonstiges 45 3.650 56 3.988 101 7.638
insgesamt: 51 3.993 105 4.805 156 8.798
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 49 817 0 0 49 817
2. Herabsetzung 0 118 0 15 0 118
3. Auflésung 28 789 5 74 33 863
4. Ubertragung 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 187 12.311 187 12.311
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 6 321 6 321
8. Sonstiges 84 4.598 48 1.199 132 5.797
insgesamt: 161 6.322 246 13.905 407 20.227
D. Reiner Zugang / Abgang -110 -2.329 -141 -9.100 -251 -11.429
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 161 4.776 503 34.624 664 39.400
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 3 91 0 0 3 91
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschaftsjahres
b) Abschliisse im Geschéftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,- EUR 50 104
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 40 727
25.000,-~EUR bis 50.000,— EUR 38 1.319
50.000,—~EUR bis 150.000,— EUR 32 2.417
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 209
250.000,- EUR bis 500.000,- EUR 0
tber 500.000,— EUR 0 0
insgesamt: 161 4.776

IV. Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

59.337,00 Euro.
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Tarif: Q 4

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
I Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 1 92 " 113 12 205
B. Zugang im Geschaftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 0 0 0 0
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 1 92 1 92
6. Sonstiges 17 267 2 25 19 292
insgesamt: 17 267 3 17 20 384
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 1 92 0 1 92
2. Herabsetzung 0 0 0 0 0
3. Auflésung 0 0 1 92 1 92
4. Ubertragung 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 6 55 6 55
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 0 0 0 0
8. Sonstiges 17 267 1 11 18 278
insgesamt: 18 359 8 158 26 517
D. Reiner Zugang/Abgang -1 -92 -5 -41 -6 -133
E. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 0 0 6 72 6 72
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 0 0 0 0 0 0
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschéftsjahres
b) Abschliisse im Geschaftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,— EUR 0 0
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 0 0
25.000,-EUR bis 50.000,— EUR 0 0
50.000,-~ EUR bis 150.000,— EUR 0 0
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0 0
250.000,- EUR bis 500.000,— EUR 0 0
tber 500.000,- EUR 0 0
insgesamt: 0 0
IV. Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:
12.000,00 Euro.
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Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021

Tarif: Q 6

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
1. Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 15 838 91 10.626 106 11.464
B. Zugang im Geschiftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 1 50 0 0 1 50
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 4 125 4 125
6. Sonstiges 7 342 9 1.058 16 1.400
insgesamt: 8 392 13 1.183 21 1.575
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 4 125 0 4 125
2. Herabsetzung 0 0 0 0
3. Auflésung 2 113 3 75 5 188
4. Ubertragung 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 18 2.059 18 2.059
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 1 50 1 50
8. Sonstiges 9 511 6 613 15 1.124
insgesamt: 15 749 28 2.797 43 3.546
D. Reiner Zugang/Abgang -7 -357 -15 -1.614 -22 -1.971
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 8 481 76 9.012 84 9.493
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 3 100 0 0 3 100
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschaftsjahres
b) Abschliisse im Geschéftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,- EUR 2 10
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 1 11
25.000,-~EUR bis 50.000,— EUR 3 128
50.000,—~EUR bis 150.000,— EUR 1 150
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 1 182
250.000,- EUR bis 500.000,- EUR 0 0
tber 500.000,— EUR 0 0
insgesamt: 8 481

IV. Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

113.012,00 Euro.
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Tarif: Q 8

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
. Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 167 3.504 4 61 171 3.565
B. Zugang im Geschaftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 2 70 0 0 2 70
2. Ubertragung 1 60 0 0 1 60
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 7 163 0 0 7 163
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 80 1.677 80 1.677
6. Sonstiges 71 1.438 13 206 84 1.644
insgesamt: 81 1.731 93 1.883 174 3.614
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 80 1.677 0 80 1.677
2. Herabsetzung 0 0 0 0 0 0
3. Aufldsung 0 0 85 1.711 85 1.711
4. Ubertragung 1 60 0 0 60
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 1 7 7
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 7 163 7 163
8. Sonstiges 85 1.677 1 41 86 1.718
insgesamt: 166 3.414 94 1.922 260 5.336
D. Reiner Zugang/ Abgang -85 -1.683 -1 -39 -86 -1.722
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 82 1.821 3 22 85 1.843
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 79 1.777 0 0 79 1.777
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschéftsjahres
b) Abschliisse im Geschaftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,— EUR 32 272
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 33 678
25.000,-EUR bis 50.000,— EUR 11 423
50.000,-~ EUR bis 150.000,— EUR 448
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0
250.000,- EUR bis 500.000,— EUR 0
tber 500.000,- EUR 0 0
insgesamt: 82 1.821

Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

21.682,00 Euro.
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Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021

Tarif: Q 10

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
I Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 62 2.709 329 36.319 391 39.028
B. Zugang im Geschiftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 1 87 0 0 1 87
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 12 226 12 226
6. Sonstiges 13 922 23 2.378 36 3.300
insgesamt: 14 1.009 35 2.604 49 3.613
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 12 226 0 12 226
2. Herabsetzung 0 185 0 185
3. Auflésung 2 39 7 58 9 97
4. Ubertragung 0 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 57 5.800 57 5.800
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 1 87 1 87
8. Sonstiges 22 1.450 14 1.273 36 2.723
insgesamt: 36 1.900 79 7.218 115 9.118
D. Reiner Zugang/ Abgang -22 -891 -44 -4.614 -66 -5.505
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 40 1.818 285 31.705 325 33.523
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 9 86 0 0 9 86
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschaftsjahres
b) Abschliisse im Geschéftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,- EUR 17 101
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 2 33
25.000,-~EUR bis 50.000,— EUR 4 177
50.000,—~EUR bis 150.000,— EUR 17 1.507
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0 0
250.000,- EUR bis 500.000,- EUR 0 0
tber 500.000,— EUR 0 0
insgesamt: 40 1.818
IV. Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:
103.148,00 Euro.
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Tarif: Q 12

nicht zugeteilt

zugeteilt

insgesamt

Ubersicht iiber die Bewegung des
Bestandes an nicht zugeteilten und

Anzahl

Bauspar-

der summen in

Anzahl

Bauspar-

der summen in

Anzahl

der summen in

Bauspar-

zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 1.479 19.861 13 170 1.492 20.031
B. Zugang im Geschaftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 17 315 0 0 17 315
4. Teilung 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 445 6.169 445 6.169
6. Sonstiges 455 6.111 133 1.424 588 7.535
insgesamt: 472 6.426 578 7.593 1.050 14.019
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 445 6.169 0 0 445 6.169
2. Herabsetzung 0 0 0 0 0 0
3. Auflésung 0 0 563 7.322 563 7.322
4. Ubertragung 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 10 1 10
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 17 315 17 315
8. Sonstiges 592 7.642 0 592 7.642
insgesamt: 1.037 13.811 581 7.647 1.618 21.458
D. Reiner Zugang/ Abgang -565 -7.385 -3 -54 -568 -7.439
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 914 12.476 10 116 924 12.592
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 909 12.399 0 0 909 12.399
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschéftsjahres
b) Abschliisse im Geschaftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,— EUR 570 5.046
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 325 6.748
25.000,-EUR bis 50.000,— EUR 18 627
50.000,-~ EUR bis 150.000,— EUR 1 55
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0 0
250.000,- EUR bis 500.000,— EUR 0 0
tber 500.000,- EUR 0 0
insgesamt: 914 12.476

Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

13.628,00 Euro.
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Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021

Tarif: Q 14
nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
I Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 552 61.788 447 48.125 999 109.913
B. Zugang im Geschiftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 1 5 0 0 1 5
2. Ubertragung 2 107 1 52 3 159
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 3 12 0 0 3 12
4. Teilung 1 0 0 0 1 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 121 12.201 121 12.201
6. Sonstiges 39 6.834 31 3.351 70 10.185
insgesamt: 46 6.958 153 15.604 199 22.562
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 121 12.201 0 121 12.201
2. Herabsetzung 0 200 0 0 200
3. Auflésung 51 6.514 22 1.860 73 8.374
4. Ubertragung 107 1 52 3 159
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 105 10.701 105 10.701
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 3 12 3 12
8. Sonstiges 57 8.515 7 689 64 9.204
insgesamt: 231 27.537 138 13.314 369 40.851
D. Reiner Zugang/Abgang -185 -20.579 15 2.290 -170 -18.289
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 367 41.209 462 50.415 829 91.624
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 137 12.917 0 0 137 12.917
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschaftsjahres
b) Abschliisse im Geschéftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,- EUR 14 37
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 14 222
25.000,-~EUR bis 50.000,— EUR 50 1.934
50.000,—~EUR bis 150.000,— EUR 198 19.502
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 74 14.559
250.000,- EUR bis 500.000,- EUR 17 4.955
tber 500.000,— EUR 0 0
insgesamt: 367 41.209

Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

110.524,00 Euro.
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Tarif: Q 16

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
. Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 324 5.803 7 62 331 5.865
B. Zugang im Geschaftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 4 90 0 0 4 90
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 110 1.952 110 1.952
6. Sonstiges 46 845 9 95 55 940
insgesamt: 50 935 119 2.047 169 2,982
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 110 1.952 0 0 110 1.952
2. Herabsetzung 0 0 0 0 0 0
3. Auflésung 1 5 113 1.947 114 1.952
4. Ubertragung 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 4 33 33
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 4 90 4 90
8. Sonstiges 40 578 1 5 41 583
insgesamt: 151 2.535 122 2.075 273 4.610
D. Reiner Zugang/Abgang -101 -1.600 -3 -28 -104 -1.628
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 223 4.203 4 34 227 4.237
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 193 3.579 0 0 193 3.579
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschéftsjahres
b) Abschliisse im Geschaftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,— EUR 85 696
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 84 1.507
25.000,-EUR bis 50.000,— EUR 47 1.552
50.000,-~ EUR bis 150.000,— EUR 448
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0
250.000,- EUR bis 500.000,— EUR 0
tber 500.000,- EUR 0 0
insgesamt: 223 4.203

Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

18.665,00 Euro.
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Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021

Tarif: Q 18

nicht zugeteilt zugeteilt insgesamt
I Ubersicht iiber die Bewegung des Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar- Anzahl  Bauspar-
Bestandes an nicht zugeteilten und der summen in der summen in der summen in
zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 756 11.919 10 109 766 12.028
B. Zugang im Geschiftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 0 0 0 0 0
2. Ubertragung 0 0 0 0 0
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 4 73 0 0 4 73
4. Teilung 0 0 0 0 0 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 167 2.441 167 2.441
6. Sonstiges 112 1.509 5 45 117 1.554
insgesamt: 116 1.582 172 2.486 288 4.068
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 167 2.441 0 0 167 2.441
2. Herabsetzung 0 0 0 0 0 0
3. Auflésung 0 0 152 2.202 152 2.202
4. Ubertragung 0 0 0 0 0
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 4 28 28
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 4 73 4 73
8. Sonstiges 106 1.435 10 152 116 1.587
insgesamt: 273 3.876 170 2.455 443 6.331
D. Reiner Zugang/Abgang -157 -2.294 2 31 -155 -2.263
E. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 599 9.625 12 140 611 9.765
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 587 9.393 0 0 587 9.393
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschaftsjahres
b) Abschliisse im Geschéftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,- EUR 186 1.526
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 355 5.934
25.000,-~EUR bis 50.000,— EUR 52 1.702
50.000,—~EUR bis 150.000,— EUR 463
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 0
250.000,- EUR bis 500.000,- EUR 0
tber 500.000,— EUR 0 0
insgesamt: 599 9.625

Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

15.982,00 Euro.
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Alle Tarife

nicht zugeteilt

zugeteilt

insgesamt

Ubersicht iiber die Bewegung des
Bestandes an nicht zugeteilten und

Anzahl

Bauspar-

der summen in

Anzahl

Bauspar-

der summen in

Anzahl

der summen in

Bauspar-

zugeteilten Bausparvertragen und Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR | Vertrage Tsd. EUR
vertraglichen Bausparsummen
A. Bestand am Ende des Vorjahres 3.676 114.515 1.561 139.396 5.237 253.911
B. Zugang im Geschiftsjahr durch:
1. Neuabschluss (Einlésung) 97 0 0 3 97
2. Ubertragung 167 1 52 4 219
3. Widerruf der Zuteilungsannahme 44 1.116 0 0 44 1.116
4. Teilung 1 0 0 0 1 0
5. Zuteilung bzw. -annahme 0 0 1.003 25.926 1.003 25.926
6. Sonstiges 813 22.045 287 12.665 1.100 34.710
insgesamt: 864 23.425 1.291 38.643 2.155 62.068
C. Abgang im Geschéftsjahr durch:
1. Zuteilung bzw. -annahme 1.003 25.926 0 0 1.003 25.926
2. Herabsetzung 0 513 0 0 0 513
3. Auflésung 84 7.460 965 15.569 1.049 23.029
4. Ubertragung 3 167 1 52 4 219
5. Zusammenlegung 0 0 0 0 0 0
6. Vertragsablauf 0 0 387 31.060 387 31.060
7. Widerruf der Zuteilungsannahme 0 0 44 1.116 44 1.116
8. Sonstiges 1.019 26.779 91 4.047 1.110 30.826
insgesamt: 2.109 60.845 1.488 51.844 3.597 112.689
D. Reiner Zugang/ Abgang -1.245 -37.420 -197 -13.201 -1.442 -50.621
E. Bestand am Ende des Geschiftsjahres 2.431 77.095 1.364 126.195 3.795 203.290
darunter:
Fortgesetzte Vertrage nach § 5 ABB 1.951 40.822 0 0 1.951 40.822
Il. Bestand an nicht eingeldsten Vertragen
a) Abschliisse vor dem Beginn des Geschéftsjahres
b) Abschliisse im Geschaftsjahr
insgesamt:
lll. Verteilung der Bausparsummen der noch nicht zugeteilten Bausparer nach ihrer Hohe:
bis 10.000,— EUR 975 7.925
10.000,- EUR bis 25.000,- EUR 865 16.050
25.000,-EUR bis 50.000,— EUR 228 8.051
50.000,-~ EUR bis 150.000,— EUR 270 25.164
150.000,- EUR bis 250.000,— EUR 76 14.950
250.000,- EUR bis 500.000,— EUR 17 4.955
tber 500.000,- EUR 0 0
insgesamt: 2.431 77.095

Die durchschnittliche Bausparsumme am Ende des Geschiftsjahres betrug:

53.568,00 Euro.
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BSQ Bauspar Aktiengesellschaft
90347 Nurnberg

Telefon: 0911 - 6566 - 0
Telefax: 0911 - 6566 - 174

E-Mail: beratungscenter@bsqg-bausparkasse.de
Internet: www.bsqg-bausparkasse.de




	Die BSQ Bauspar AG auf einen Blick
	Organe, Vertrauensmann, Abschlussprüfer
	Vorwort des Vorstands
	Bericht des Aufsichtsrats
	Lagebericht
	Jahresbilanz zum 31. Dezember 2021
	Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
	Anhang
	Bestätigungsvermerk
	Bewegung der Zuteilungsmasse in 2021
	Entwicklung des Vertragsbestandes in 2021



